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Ein standfester
Zläschchenhalter.
Nach Mitteilung von Conrad in

Steiner, Luzern.

verschaffe dir eine leere
Rahmkäse-Schachtel und schneide in
den Deckel Löcher von der Größe
der Flaschenhälse. Stelle die
Tuschefläschchen in die Schachtel
und stülpe den veckel so

darüber, daß nur die Zläschchen-
HAse hervorgucken, viese
Tuscheschachtel besitzt große

Standfestigkeit, und du ersparst dir und der Mutter manchen ärger
wegen umgestürzten und ausgeflossenen Tuschefläschchen.

D
k

Wenn kein Zapfenzieher

zur Hand ist.
Nach Mitteilung von Hans heitz,

Schüler, Basel.
Wenn der Zapfenzieher verlegt

worden ist, geht man auf die
Suche nach einer hakenschraube.

Solche Schrauben sind in
der Wohnung immer etwa zu
finden, vie hakenschraube wird
nun in der Mitte des Rork-
zapfens eingedreht, worauf
man diesen herausziehen kann.
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Wie ölt man schwere Türen,

ohne sie auszuhängen?
Nach Mitteilung von Paul tlüng,

Kapperswil <Nt. St. Gallen).
Bekanntlich sind die Türangeln
nicht so eingerichtet, daß man
sie schmieren könnte, ohne die
Türe auszuhängen. Es ist dies
bei großen Türen stets eine
beschwerliche Arbeit, vas Glen
läßt sich sehr bequem ausführen,

indem man mit einem
Eisenbohrer oben seitwärts in

jede der Angelhülsen ein kleines Loch bohrt oder bohren läßt.

Ton-Verstärker für Wecker.
Nach Mitteilung von p. Jezler, Schaffhausen.

Wecker mit schwachem Rlingelton stellt man auf ein leeres
Zigarrenkistchen. Letzteres verstärkt den Ton durch Resonanz.

Rasch eine brauchbare
Briefmarken-Lupe.

Nach Mitteilung von Ernst Leu,
Hrohberg, Schaffhausen.

von einer elektrischen Taschenlampe

nimmt man den veckel

mit der Glaslinse weg.
Alsdann schneidet man drei gleiche
Holzstäbchen von 2Vs bis 3 cm
Länge. An dem einen Ende
werden die Hölzchen mit Schlitzen

versehen, um sie am Rand«
des Deckels befestigen zu können.

verlorene Metallenden von Schuhriemen
werden wie folgt ersetzt: Man schneidet das Ende des

Riemens spitz, läßt ein wenig Siegellack darauf tropfen und dreht
zwischen dem Vaumen und dem Zeigefinger eine kleine Spitze.
Nach Mitteilung von Annemarie heb, Zuchroil (Nanton Solothurn).
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Platzsparende Einrichtung
zum Wäschetrocknen.

Nach Mitteilung von Hans Riffel,
Wehikon (Nt. Zürich).

Zwei starke Holzlatten werden
kreuzweise übereinander genagelt,

durchbohrt und auf einen
Pfahl drehbar aufgesetzt. Nun
befestigt man das Wäscheseil
oder den Oraht so an den
Nreuzarmen, wie die Abbildung

zeigt. Bei Wind kann
sich das „Rad" frei drehen, so-

daß der Wind die einzelnen Wäschestücke ungehindert bestreicht.

Uühles Trinkwasser.
Um im Sommer das Trinkwasser abzukühlen, stellt man es
in unglasierten, sauberen Blumentöpfen längere Zeit an den

Luftzug, vas kleine Loch im Boden wird vorher verstopft.
Oie Töpfe bedeckt man mit Untertellern. (Th. Schröder, Zürich.)

Ein hübscher Ninderstuhl.
Nach Mitteilung von Ndolf Müller,

Schrvamendingen (Nt. Zürich).
Ein hölzerner Zruchtkorb wird
in der Mtte durchgesägt, wie
nebenstehende Abbildung zeigt.
Oarauf nagelt man die beiden
Bodenteile zusammen und
verbindet das „Kußgestell" mit
einem Lättchen von passender
Länge. Willst du dem Stuhl
ein gefälligeres Aussehen
geben, so kannst du ihn noch

beizen und lackieren oder mit passender Karbe anstreichen.

Wie schützt man Kutterhäuschen vor Natzen?
Ulan hängt das Vogel-Kutterhäuschen an einem Oraht auf,
welcher hoch über dem Boden zwischen zwei pfählen oder
Bäumen ausgespannt wird. (Gustav Ritschard, Mäunedorf.)
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Weide-Umzäunung.

Nach Mitteilungen von Fritz Walter,
Valm bei Messen, u. Klbert Schild,

Der praktische, einfache
Zaun- Durchgang.

Zn der Mitte der Zaunlücke wird
ein Pfahl in den Boden gerammt.
Kuf dem Pfahl befestigen wir ein
vierarmiges Drehkreuz. Die Arme

des Rreuzes sind so lang, daß
sie die Zaunpfosten auf beiden
Seiten beinahe berühren.
Personen können ohne weiteres

durch die Zaunlücke gehen,- dem Vieh ist dies aber nicht möglich.

Orahtzäune über Gräben.
Wo Stacheldrahtzäune auf der Weide kleine Gräben überqueren,
bleiben unterhalb der Drähte Äffnungen, durch welche die Ziegen
manchmal hindurchzuschlüpfen vermögen. Man verbindet dort die

Stacheldrähte senkrecht mit
einem Orahtstück und hängt unten
einen schweren Stein daran. So
kann man einen Pfahl einsparen.

Ein brauchbarer
Reiswellen-Bock.
Nach Mitteilung.von Zranz Lucher,

lveggis.

Will man zu Hause Reiswellen
binden und besitzt keinen

„Bock", so leistet ein
umgekehrtes Rüchen-Taburett gute
Dienste, wenn nötig, kann

man das Brett noch mit einigen flachen Steinen beschweren.

Orehschlüssel für Mutterschrauben.
Zwei harthölzerne Leisten werden aneinandergelegt und am
einen Ende mit Draht zusammengebunden. 51m andern Ende
zerrt man die Leisten etwas auseinander. Dann wird die
Schraube zwischen die Leisten eingeklemmt, kl. Zret, Mahren (Sol.).
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Sel b st gemachter
Apfelpflücker.
Nach Mitteilung von wskar Schinid,

Nmriswil (Rt. Thurgau).
Aus einem beliebigen Stück

Tuch näht man einen Sack.

Der Rand wird gesäumt. Durch
den Saum zieht man einen
vraht und befestigt diesen am
Ende einer Stange. Gegenüber

dem Stangenende mutz
der vraht so gebogen sein,
datz eine enge Ausbuchtung

für den Fruchtstiel entsteht. Beim Gebrauch wird der Sack

von unten her um den Apfel gelegt, vurch rasches Ziehen
an der Stange fällt der Apfel unbeschädigt in das Säcklein.

Ein praktischerSchneepflug.
Nach Mitteilung von S. Lollinger,

Realschüler, Schafshausen.

Mit einer Riste von quadratischer

Bodenfläche und mit
einer starken Schnur kann leicht
ein brauchbarer Schneepflug
hergestellt werden. Man
befestigt die Schnur an einer
Rante und beschwert die Riste
durch Einfüllen von Schnee
oder Steinen. Um rascher

Abnutzung vorzubeugen, können die beiden untern Vorderkanten

noch mit breiten Lochstreifen beschlagen werden.

Zerstäuberzum Bespritzen der Blumenbeete.
Nach Mitteilung von Zritz Stahel, Nikon (W. Zürich).

Man wickelt ein Stück zähen vrahtes um das kvendrohr des

lvasserschlauches und biegt das Ende über die Rohröffnung.
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